
Doch Klasse für
Agrarwirtschaft
Herold: Bewilligung liegt vor

NEUSTADT/SCHEINFELD
(pm/ anr) – Für Auszubildende
im Bereich Landwirtschaft wird
es im hiesigen Landkreis nun
doch eine Berufsschulklasse
geben, und zwar in Form einer
sogenannten Minderklasse.
Dies teilte jetzt der CSU-
Stimmkreisabgeordnete Hans
Herold mit.

Wie berichtet, war vor Kurzem
bei der Freisprechungsfeier der
Landwirtschaftsabsolventen er-
klärt worden, dass es im Schul-
jahr 2018/19 an den Berufsschu-
len des Landkreises keine Be-
rufsgrundschulklasse für diese
Ausbildungsrichtung geben
werde. Grund dafür sei, dass nur
fünf Anmeldungen vorlägen.

Wie Herold jetzt in einer Pres-
semitteilung schreibt, habe er
sich daraufhin bei der Berufs-
schulleiterin Bettina Scheckel
sowie beim Bezirksvorsitzenden
des Verbandes der landwirt-
schaftlichen Fachschulabsol-
venten, Günther Lang, über die
Sachlage und die Möglichkeiten
informiert. Nun könne er mit-
teilen, dass die Regierung von
Mittelfranken eine sogenannte
Minderklasse des Agrar-Berufs-
grundschuljahrs für das Schul-
jahr 2018/19 genehmigt habe.
Herold stufte dies als „wichtiges
Signal für unseren ländlich
strukturierten Landkreis“ ein.

Neue Perspektiven
Großer Ansturm auf Landesluftbildzentrum

VON PATRICK LAUER

NEUSTADT – Der Schrei war
nicht zu überhören: „Mama, Mama
– schnell“ gellte es durch die hohe
Halle und ein halbes Dutzend „Ma-
maköpfe“ drehten sich sofort zur
Quelle um: Da stand der fünfjähri-
ge Lukas und deutete voller Stolz
nach unten: „Da. Da ist unser
Haus.“

Lukas war nur einer von zahlrei-
chen Besuchern auf dem Brauhaus-
areal am vergangenen Wochenende.
Hatten sich zum Festakt am Freitag
noch die regionalen Größen aus Po-
litik und Wirtschaft eingefunden, so
besichtigten am Samstag und Sonn-
tag anlässlich zweier Tage der Offe-
nen Tür die Bürger Neustadts und
etliche aus der Umgebung die neu-
este „Errungenschaft“ der Stadt: das
bayerische Landesluftbildzentrum.
Für Lukas und viele andere war da-
bei vor allem ein Fußboden von vor-
rangigem Interesse: Auf einer Fläche
von zehn mal zehn Metern prangt ei-
ne detailgenaue Luftaufnahme von
Neustadt und Umgebung.

Luftbilder und BayernLAB:
Attraktive Symbiose

700 Quadratmeter misst die Aus-
stellungsfläche insgesamt, im Keller
stehen weitere 300 Quadratmeter –
voll gepackt mit Regalen – für das
Archiv zur Verfügung. Nach dem
BayernLAB ist das Luftbildzentrum
die zweite staatliche Behörde, die
sich neu in Neustadt angesiedelt hat
und in Sachen Attraktivität und
Publikumswirksamkeit schenken
sich die beiden kaum etwas. Kann
man sich im BayernLAB über die
neuesten Wunder der Digitalisierung
und des Internets ins Bild setzen las-
sen, einem 3-D-Drucker bei der Ar-
beit zusehen, Drohnen testen,
Schussgeschwindigkeiten messen
lassen und sich in virtueller Realität
durch Neuschwanstein oder über ei-
ne Achterbahn „schaukeln“ lassen,
so bietet das Luftbildzentrum eine
unglaubliche Masse „fürs Auge“.

Eröffnet wird die Einrichtung mit
einer auf riesigen Stelen aufgebau-
ten Sonderschau: „Einblicke“ in die
enorme Fülle an Fotografien aus 100
Jahren soll sie liefern – aus jedem

bayerischen Regierungsbezirk sind
Aufnahmen dabei. Bereitgelegte 3-D-
Brillen sorgen für plastische Erleb-
nisse, Vergleichsfoto von ein und
derselben Gegend im Laufe von Jah-
ren und Jahrzehnten lassen spüren,
wie sehr sich Bayerns Landschaft
über die Jahrzehnte verändert hat.

„Die Dauerausstellung, die wir hier
ab dem nächsten Jahr bieten, wird
noch viel toller“, gluckst Uta Kuba-
schek-Arz, Leiterin des ebenfalls in
Neustadt angesiedelten Amtes für
Breitband, Digitalisierung und Ver-
messung und damit auch Diensther-
rin von BayernLAB und Luftbild-
zentrum. Verraten dürfe sie die In-
halte noch nicht, aber „ich freu mich
schon sehr“.

Vollständige Archivierung
bis zum Jahresende 2025

Die Suche nach Bodendenkmä-
lern, die nur aus der Luft sichtbar
sind, langfristige Bauleitplanung, die
Dokumentation des Zustandes von
Wäldern, das Aufspüren von Blind-
gängern aus dem Zweiten Weltkrieg
– von der Archäologie bis zur Kampf-
mittelräumung reichen die Verwen-
dungsmöglichkeiten der Fotos, die
künftig in Neustadt aufbewahrt wer-
den. Rund eine Million Bilder sollen
bis Ende des Jahres 2025 im klimati-
sierten Keller des Gebäudes lagern,
doch derzeit befindet sich der Lö-
wenanteil noch in München und wird
nach und nach digitalisiert. Drei Mit-
arbeiterinnen kümmern sich derweil
um die Neustädter Einrichtung: Sil-
via Pertschi, früher im Karpfenmu-
seum aktiv, Ann-Kathrin Johner und
Jana Siegel. Ihnen obliegt es, die Bil-
der zu sortieren, gegebenenfalls
„aufzufrischen“ und einzuordnen.

Zusätzlich kümmern sie sich um
Besucher, organisieren Veranstal-
tungen und Führungen, konzipieren
Ausstellungen und bewältigen die
Öffentlichkeitsarbeit. Aus dem Trio
soll innerhalb der kommenden zwei
Jahre ein Quintett werden – hoch
qualifizierte Arbeitsplätze für Men-
schen aus unserer Region, frohlockte
Bürgermeister Klaus Meier.

Auch Corinna Karl und Achim
Korn sind gefesselt von den Pers-
pektiven, die das Landesluftbild-
zentrum eröffnet. Die beiden Neu-
städter nutzten gleich den ersten der

beiden Tage der Offenen Tür zur Vi-
site und erkundeten zunächst ein-
mal das große Panoramabild ihrer
Heimatstadt auf dem Fußboden der
Ausstellungshalle. Sehr spannend sei
es, so Achim Korn, Neustadt mal von
oben zu erkunden, ohne deshalb
gleich selbst in die Luft gehen zu
müssen, und fast ungläubig klingt
der Ausruf, als Corinna Karl tatsäch-
lich das eigene Auto vor dem eige-
nen Haus entdeckt. Übrigens: Das
Foto stammt auf dem Juni 2017 (das
Neustädter Kerwa-Bierzelt ist gut zu
erkennen) und zeigt exakt ein Tau-
sendstel Bayerns.

Wie Silvia Pertschi zum Abschluss
des Wochenendes resümierte, seien
die Tage der Offenen Tür ein voller
Erfolg gewesen: Rund 150 Besucher
am Samstag, deutlich über 550 am
Sonntag und „einige waren sogar an
beiden Tagen da“, so Pertschi, die er-
zählt, dass das Bodenbild zuweilen
sogar kniend inspiziert worden sei.
Auch die 3-D-Effekte sowie die soge-
nannten Zeitreihen seien stark
nachgefragt gewesen. Ab sofort wer-
de das Luftbildzentrum immer Mon-
tag und Dienstag von 10 bis 17 Uhr,
am Mittwoch von 14 bis 17 Uhr, Don-
nerstags von 10 bis 14 Uhr und an-

sonsten nach Vereinbarung – jeweils
bei freiem Eintritt – jedermann zu-
gänglich sein.

Und der kleine Lukas? Der nutzte
die Zeit und erkundigte das Neu-
städter Bodenbild im Detail. Seine
Heimatstadt in 15 langen Schritten
durchqueren zu können, empfand er
als besonders spannend. Als ihm ein
Erwachsener zuraunte: „Ups, jetzt
bist du auf das Schulzentrum getre-
ten“, machte er vorsichtshalber ei-
nen kleinen Hüpfer zur Seite. Wirk-
lich zu stören schien es ihn aller-
dings nicht: Er selbst ist schließlich
erst im Kindergarten.

Corinna Karl und Achim Korn erkundeten am ersten der beiden Tage der Offenen Tür fasziniert das zehn auf zehn Me-
ter große „Fußbodenbild“ Neustadts. Sogar das eigene Auto entdeckten die beiden darauf. Fotos: Patrick Lauer

Die Landtagsabgeordneten Harry Scheuenstuhl und Hans
Herold (Erster und Dritter von links) ließen sich von Silvia
Pertschi, Uta Kubaschek-Arz (Zweite von rechts) und Ann-
Kathrin Johner (rechts) die Arbeit an den Bildern erläutern.

Meterhohe Stelen mit Luftaufnahmen von allen bayeri-
schen Regierungsbezirken zieren die große Halle des
Luftbildzentrums – unter anderem ist dort die Aischgrün-
der Teichlandschaft aus der Vogelperspektive zu sehen.

Sturm sorgt für Dauereinsatz der Feuerwehren
Orkanartige Böen und Starkregen über dem Landkreis – Straßen und Bahnlinien blockiert

NEUSTADT / GUTENSTETTEN
(pat) – Orkanartige Böen mit Wind-
geschwindigkeiten bis zu 100 Stun-
denkilometern haben landkreisweit
gestern Abend für zahlreiche Feu-
erwehreinsätze gesorgt. In einem
Zwischenbericht gegen 19.30 Uhr
waren laut Rainer Weiskirchen,
Sprecher der Landkreisfeuerweh-
ren, rund 30 Feuerwehren an bis zu
100 Einsatzorten beschäftigt. „Aber
es kommen ständig neue hinzu – es
ist kein Ende absehbar.“

Zwischen 17 und 18 Uhr hatte der
Wind stark zugenommen – begleitet
von sintflutartigen Regenfällen.
Zahlreiche Bäche traten kurzfristig
über die Ufer, Hochwasseralarm
musste allerdings bis gestern Abend
nirgendwo ausgelöst werden. Wie die
Neustädter Polizei in einer ersten
Übersicht vermeldete, seien unter
anderem in Gutenstetten, nahe Die-
tersheim, bei Dachsbach, Uehlfeld
und Markt Taschendorf etliche Bäu-
me auf die Fahrbahnen gestürzt.
Personen kamen nicht zu Schaden,
doch die Bäume versperrten vieler-
orts die Straßen komplett.

Wie Rainer Weiskirchen ergänzend
anmerkte, seien auch etliche Bau-
zäune vom Wind umgerissen worden.
Den Schwerpunkt der Schadenser-
eignisse lokalisierte man am Abend
im südlichen und im östlichen Land-
kreis – vor allem der Aischgrund,
aber auch die Region um Markt Erl-
bach, Neuhof und Emskirchen seien
stark betroffen gewesen. Auf der
Bahnstrecke zwischen Siegelsdorf

und Markt Erlbach war ein Baum auf
das Gleis der Zenngrundbahn ge-
stürzt, woraufhin der Zugverkehr für
mehrere Stunden eingestellt wurde.
Ersatzweise ließ die Bahn ein Groß-
raumtaxi auf der Strecke verkehren.
Ebenfalls ein umgestürzter Baum
legte zwischenzeitlich die Bahnstre-
cke zwischen Würzburg und Nürn-
berg – die am stärksten genutzte
Bahnverbindung Deutschlands –

lahm: Ein Baum war auf den Stre-
ckenabschnitt zwischen Dettelbach
und Buchbrunn-Mainstockheim ge-
fallen, so dass die Züge aus Würzburg
zurückgehalten wurden und jene aus
dem Raum Nürnberg nur bis Neu-
stadt verkehrten, berichtete die
Bahn.

Gemeldet wurden viele Stromaus-
fälle, wobei die Ursachen vom örtli-
chen Energieversorger zu Redakti-

onsschluss noch nicht im Detail be-
nannt werden konnten. Betroffen
waren Scheinfelds Ortsteil Schnod-
senbach, Dietersheim mit mehreren
Ortsteilen, Münchsteinach, Dachs-
bach, die Neustädter Ortsteile Ober-
und Unternesselbach und Hasenlo-
he, Kaubenheim (Markt Ipsheim) so-
wie der Markt Bibarter Teilort Zie-
genbach. Gegen 19.15 Uhr waren die
meisten Orte wieder am Netz.

So wie hier an der Einmündung der Bundesstraße 470 in die Staatsstraße in Gutenstetten sah es gestern Abend vie-
lerorts im Landkreis aus. Feuerwehren bargen umgestürzte Bäume von den Fahrbahnen. Foto: J. Zimmermann
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